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Lager-Rundschau.
©Mk-mmkNstrüh« in ,riecht schon Volke,.

Bl br n . 30. Mürz . Di» Aesiung ..Äairi “ schreibt zur An.
\ de» deutschen Kaiser » in Karsu . dost da » griechisch» Bolk mit
. biesuht ergebenster Dankbarkeit den mächtigen Kaiser b».
■und den Äugend «« nicht oergessen werde , wo er erschienen

umdie bulgarisch» Kühnheit zu meistern und der griechischen
: eine neue Perl », nämlich Kawallo . einzusiigen . Di« Aeiiung
-> mit den Marten : »Da » hellenische Volk wird seinen Eni.
N!U» ku»dtun . sobald der Kaiser unsere Hauptstadt besucht."

' dieübrig» Presse Athen, hält in ihrer Begeisterung nicht ,,urü«
deisttden Kaiser in der Hauptstadt de» Arinchenooike» herzlich

en.

Betrachtungen über dl « europäische Dag «.
Budapest . 30. März . Di« ungarisch« Mochenschrist
-mondo" oeröstentlicht unter dem Titel »Der deutsch» Kaiser
ürn" einen au» der Jeder de» ungarischen Ministerpräsidenten
' stemmende» Artikel, in dem Sraf Tisza erklärt, der Besuch
t  Wilhelm» in Wien sei ein neuer Beweis , dost der oon bei-
«eostmächtenvor <0 Jahren geschloffene Bund auch heute noch
ri<tml!»rt besteht. Dieser Besuch sei gerade lest» gelegen g».
»m. da bald hier bald dort beunruhigende Wolken am
fischen Horizont sich zeip- n. Gras Tt»za sührt dann weiter

dost die lestige Wehnuacht Deutschland» und Oesterreich,
im» vollkommen ausreicht, um Frankreich und Rustland m
- > zu Hallen. Für di« Ruh « und Entwickelung unsere» Erd-

lei e» gerade jetzt »ine Lebensfrage , dast der Dreibund , die
—  Deutschland . Oesterreich -Ungarn und Italien im Dienst»
Frieden» oereinigt und auch sernerhin ungestört bestehen dlei-
mäste.

Pein , Heinrich in Buenos Lire ».
Au »na « Air » » . 30 . Marz . Prinz Heinrich besichNgte
t vormittag di« deutschen Knabenschulen, da» S «emann »h«im
dieKircheund »inpjina die deut>chen J » ftruktion»offizi»r«. Die
,efstubesichtigt» die Mädchenschulen, da» Frauenheim und da»
:ml. Heute mittag fand »in Frühstück aus dem , llap Trasal-
sta«. zu dem der deutsch» Gesandt». »er Vertreter der Reederei

lider Dolftno und der Leiter der tkftancia Germania . Günther,
' mgrn ««halt»» hatten . Rachmittag » besucht» der Prinz den

stdemen. dieser »rwiderte den Besuch aus dem . Irasalgar ".
ms fand eine Besichttgung de, Kongrestgebäude» und de,
a.Iheater» statt. Abend» veranstaltet » der B !j»>Prästd«nt zu
.. de» Prinzen ein Esten zu 31 Gedecken, zu dem der deutsche
ndtrund da» » esolgr . die argenttnischen Minister mit ihren

imnm „nd der Ehrendierfft geladen waren . Morgen vormittag
hrsind« die Abreise noch ilhil « statt.

Itiriir AitttMui« .
sironnschweig. Die Kaiserin wird am Freitag oder Samstag

‘ KasteinochKorsu odrrisen.
derlin. Der Kommandeur der deutsche» Schusttruppe».
tiaimoior Alnsenapp . Hot au» Gesundh»it»rücksichtensein Ab-
!»«r|uä> eingereicht. lieber seinen Rachsotger sind noch keine
mmunrengetroffen worden.
blrostbu.g l. « . Die von den hiesigen Dereinen und Korpora-
>v im grosten Stil geplante Ehrung sür den Grasen und die
ü» o. Wedel in Form »ine» imposanten Fackel,uge » sinder
vrhr bestimmt am Sonntag , den >8. April , adend, ltsi- Uhr

bitte lloshebung de» siesuiirn^ setze» ist laut . Franks . Ztg ."
aileddarerZeit nicht zu erwarten . Dagegen mehren sich die
.-'-den dafür, dast da, Gesetz «ine Au»legun , bekommen wird.
Atund deren die Jesuiten seelsorgertsche Handlungen vor.

*» Immen. Die Handhabung de» Gesetze» ist schon seit Jahr
lag eine sehr mild».
steteeburg. 30. März . Di» ..Petersburger Irlrgraphenogen-
verbreitetttne Depesche, wonach die russisch» Bolichost i» Ber-

nneNote der deutschen R»g,»ru»g erhalten hat. in weicher au»
estde« Zwischenfall!- mit dem Kapitän Poijakow da» Bedauern
' «»«druckgebracht »nd mitgeteil « wird , dast Beamte , denen
">m zur Lost fallen , di»»>pl>narisch bestrasi oder zurechtge.

' werden.
kondou. Im Unterhous» verkündet« der Premierminister A«

>itdast der Kricg»m,n,ster Seelq sowie General French und
"'öl Owart demissioniert haben. Da , Krieg »ministerium über.
» >Asquith selber.
störstWilhelm oon Albanien wollte sich. Wiener Blättern zu-

bereit» in der »origen Woche geiegentiich seine» Geburt ».
- v>« König von Albanien proklamieren lassen. Die Aussüh.
! de« Ptoueu wurde wegen einiger »och unerledigter Formati.
t verschoben. Die Zustimmung der Mächte zur Erhebung de»

bim, zum Känigreich soll bereit » einmütig erfolgt sein.

ialderichteu. Nassauische Nachrichten.
Biebrich , den 31. März 1914.

Der Lusmarsch der Unferoff1)icrfdiulc au » Biebrich findet
' ' ' wach vormittag 11 Uhr in der betanntgegrbenen Weise statt.

d«r Mitteilung in der gestrigen Nummer hatte sich bezüglich
^nqolieder Tagt » ein FehlH eingeschlichen, der aber nach in
- der stillste der Auslage richtig gestellt werden tonnte .) Es
m Derganzen Emwohnerschast sreudig berührt, daß das Kam-
u>v dcr Unlerosfizierjchule dem allgemeinen Wunsch Rechnung
- bas, bei dem Ausmarsch die Hauptstraßen der Stadt berührt
en möchten. Als ein besonderer Umstand sei erwähnt , dah

T C‘11crbal)nl)ofdi>urfteb»r Beerbohm . der seiner ;\ tit  bei tut
wönno der Unterossizierschule Mit der ersten Stammannschaft
rnngk'Fgknist. jetzt nach 47 Jahren bei den, Wechsel der Barni

s!>senbahnzugabzutanen haben wird , der die ttnterofsizier-
* :od’ Wetzlar entsük«

J >if Bescheinigung de e Wtnte nqiii t ttinge  ri
006^lizeskommissorsat erlolgt morgen jrüh von ' «7 Uhr ans

»nd 12 dev Rmhaules
HIsch ule.  Bon den 41 S,hi 'ler» der Untersekunda

^l "imnosiumound der Realschule , die sich zur Einjährigen-

Prüfung gemeldet hatten , haben sämtliche die Prüfung bestanden.
Bon diesen werden sich 30 einem praktischen Berufe zuwenden,
mährend 9 in die Obersekunda des Realgymnasiums . 2 in die Ober¬
sekunda einer vderrealschule eintreten.

* Ausstellung von Zeichnungen. Am Sonntag oon 9—6 Uhr
fand in der städtischen Turnhalle die Ausstellung der
Schüler Zeichnungen  statt , welche im verflossenen Schuljahr
in der Fortbildungsschule angesertigt worden sind. Die reichhaltige
Ausstellung machte auf den Besucher einen guten Eindruck, sodaß
wohl jeder dieselben mit Befriedigung verlassen hat. Die Zeich¬
nungen sind das Resultat einer Jahresarbeit , die mit Eifer und Ge¬
schickgeleistet worden ist. Ganz besonders gefiel die Berücksichti¬
gung der einzelnen Berufe und die Anpassung an die Werkstatt.
Trotzes Gewicht war in allen Abteilungen auf die Herstellung oon
guten Werkskizzen gelegt , damit die jungen Handwerker befähigt
«erden . Zeichnunaen nicht nur anzusertigen . sondern auch lesen zu
lernen , was um Jo wichtiger für sie ist. da häufig aus Grund von
Werkskizzen die Werkstücke herzustellen sind. Auch die Arbeiten
der Vorschule fanden allgemeinen Beifall . Der Besuch derselben
kann daher den Volksschülern im Alter von 10—14 Jahren bestens
empfohlen werden. Die Ausstellung erfreute sich durchweg eines
guten Besuches . Es ist dieses lebhaft zu begrüßen , weil dieser von
dem großen Interesse zeigt, das man der Arbeit in der Fortbil-
dungsschule entgegenbringt.

* In der gestern abend im „Schützenhos" adgehaltenen vor-
standssitzung der Allgemeinen Ortskranken,
kaffe,  zu der sämtliche Vorstandsmitglieder erschienen waren,
wurde zunächst der vom Versicherungsamt kommissarisch bestellte
1. Vorsitzende, Herr Ha,»ptn,ann a. D. Giooanntni . durch den Vor¬
sitzenden des Liersicherungsamts. Herrn Beigeordneten Kranzbühler,
in fein Amt eingeführt . Be , der alsdann vorgenommenen Wahl
des stellvertretenden Vorsitzenden wurde Herr Reinh . Jsenderg,
Bevollmächtigter der Firma Dyckerhoff u. Widmann B .-G .. und
zum Schriftführer Herr Registrator Hugo Kurandt gewählt . Der
von der Vereinigung der Krankenkassen von Wiesbaden und Um-
gebung . der auch die hiesige Allgemeine Orlskrankenkasse angehört,
und dem Verein der Kassenärzte für den Landkreis Wiesbaden in
langen Beratungen ausgeardeitete Vertrag fand die ein-
stimmige Genehmigung de« Vorstandes . Der Vertrag gilt rück-
wirkend vom 1. Januar 1914 bi» 31. Dezember 1920.

* Jubiläen.  Am morgigen Taae können der Gasmeister
Heinrich Wedel und der Fabrikarbeiter Jakob Dedus auf eine un-
unterbrochene Msithrige Tättakeit bei der Firma PortlandeZement.
fabrik Dyckerhoff u . Söhne G. m. b. H , Amöneburg , zurückblicken.

* Die gestern abend von der hiesigen Ortsgruppe des H a n s a -
dun des einberufene öffentliche Versammlung war leider nicht so
besucht, wie e» in anbetracht des zur Besprechung stehenden wich¬
tigen Thema » hätte erwartet werden können. Dem «»'gesagten
Vortrag ging die Johresversommiung voraus . Der Vorsitzende
Her R Marx erstattete den Jahresbericht , aus dem hervorging.
daß die Ortsgruppe auch «n dem abgeioufenen Jahre rege tätig
gewesen ist. um die Interessen der vom Hanjabund vertretenen Er¬
werbsstände zu fördern . Roch dem oon Herrn Wirth erstatteten
Kassenbericht glichen sich Einnahmen und Ausgaben mit 1149 Mk.
aus . In den ins Leben gerufenen Provinzial 'Mittelslandsausschuft
wurde Herr Kunstschlossermeister Fnedr . Deuser als Vertreter der
Ortsgruppe Biebrich gewählt , und als dessen Stellvertreter Herr
Schrcinermeisier Karl Beer . Wie Herr Dr. Kassel-Franksurr aus-
führte, hat sich der Provinzioiausfchuß schon lebhaft zum Vorteil
der Handwerker betätigt , und zwar mit dem Submissionswescn.
dem Postscheckgesetz, dem Borgunwcsen usw. Zur Zeit ist er mit
der Herausgabe eines Buches beschoitigt. das sich mit .'lalkulation
und Btulisührung des Handwerks beschäftigt, und zwar zunächst
sür die Schlosserei »«nd verwandte Berufe , doch sollen auch sür die
andt -en Berufe solche Bücher Nachfolgen. Herr Marx berichtet,
daß da» von dem Provtnzialverband angeregte Vorgehen zur Er¬
zielung eines allgemeinen Urlaubs für Angestellte beim Zentral-
Vorstand in Berlin e«ne sehr günstige Ausnahme gesunden hat und
die weiteren Schritte von diesem in die Hand genommen worden
find. An Stelle eines ausgeschiedenen Ausschußmitgliedes wurde
auf Vorschlag au» der Versammlung ebenfalls Herr Kunstschlosser-
meister Deuser gewähtt . Rach Erledigung dieser aesckiofilichenAn¬
gelegenheiten erhielt das Wort Herr Redakteur Blumschein .Höchst
zu seinem vortrage über : ^Maßnahmen zur Bekämpfung der
Hypothekennot " Redner schilderte zunächst, daß die Hypotheken-
frage .zu einer Angelegenheit geworden ist. die die Gesamtheit d?s
Volk» berührt . Nicht allem den Hausbesitzer, sondern auch den
Mieter , da durch die bestehende Hypothekennot in Verbindung mit
den Lasten , die dem Hausbesitzer ausgebürdet werden , die Mieten
ungelührlich gesteigert werden . So sei die Hnpothetennot identisch
mit Wohnungsnot . Die bisher zur Steuerung dieser Not von
Staat und Gemeinde angewandten Mittel genügen nicht, sie kom¬
men nur einem kleinen Kreise zugute . Die Bestrebungen zur Er¬
richtung einer Hypothekenbank hoben in Frankfurt zur Errichtung
eines S)ypothekenamtes geführt , welches die Aufgabe har. zweite
Hypotheken innerhalb der Stadt Frankfurt zu beleihim. Die zur
Verfügung gestellten Mittel sind aber gegenüber der Groß - der
Stadt zu gering . Zu dieser kommunalen Hilfe ist noch gekommen,
die Reichsversicherungsanstalt stir private Angestellte , die in kurzer
Zeit einer der bedeutendsten Faktoren in der Beleihung von
Hausgrundstücken werden wird . Bor allem gilt es . dos Privat-
kapital, da» jetzt mehr die mühelose , ober riskante Anlage in
Jndustrie .Unternehmcn vorzieht , sür die Grundstticksbeleihung
heranzuziehen . Dazu ist vor allem eine gründliche Neuregelung
der Tarwesens nach dem Vorbild der nassaaischen Feldgerichtstaxe
erforderlich. Bor allem ift auf eine systematische Entschuldung
des Houcbesitzes hinzuarbeiten durch Amortisation entweder der
ersten oder der zweiten Hypothek, die Hypothek muß aber auch
unkündbar sein. Zu beieittgen sei das Uebei der sogenannten
Mietsverpsändung . die in der Regel da» letzte Mittel vor dem
Untergang ist. Eine durchgreifende Hilfe verspricht sich Redner
von der Errichtung eines provinziellen Pfandbricstnstttuts . das
aus der Selbsthilfe unter Mithilfe der Städte und des Staates
beruht . Der Gedanke hat nach seinen Informationen nicht allem
sehr große Aussicht auf Verwirklichung , sondern ist auch sehr
lebencfehig . Redner legt die Ausgestaltung sehr eingehend ' dar
und schließ mit der Ailssordcrung zu allseitiger Mitarbeit in den
Bestrebungen , welche daraus gerichtet sind, den Mittelstand , als
das Rückgrat der Gemeinden , zu heben und zu fördern . Die
klaren und fachlichen Ausführunaen fanden lebhaften Beifall.
An den Dorttag schloß sich eine Diskussion , in der Herr Spor-
kassendirektor Sommer z»» den Vorschlägen des Redners , denen ex
im Genzen nur deipfkichten konnte. Stellung nahm.

* Unfall.  Gestern gegen abend gingen in der oberen
Kaiserstraß» die Pferde eines Fuhrwerks durch Eine Frau
der Gartenstraßc . die nnri» schnell die Straße überschritt, siel am

Bordstein so unglücklich hm. dah ihr die Räder des Fuhrwerk»
über die Beine gingen , wodurch die Frau erhebliche Verletzuugeit
erlitt.

* Plötzlicher  Tod . Als am Samstag abend der in einet'
Fabrik auf der Jngelheimer Au beschäftigte Schlosser Bernhard
Köhler aas Wiesbaden über die Kaiferbrücke ging , um vorr
Amöneburg mit der Straßenbahn nach Haufe zu fahret' wurda
ihm plötzlich unwohl . Kaum hatte er die K'aiferbrücke verlassen,
als er von einem Herzschlag betroffen wurde , der seinen sofortige *
Tod herbeiführte.

* Wie wir erfahren , ist über die Frage der Gültigkeit
letztwilliger Verfügungen  im Sinne des 8 2231 Ziffen
2 des Bürgerlichen Gesetzbuches tverzl . auch 8 8 Ziffer 1 des Feuer¬
bestattungsgesetze» vom 14. Septembee 1911) dahin entschiedet
worden , daß diese ausnahmslos davon abhängig ist. daß die letzt-
willigen Verfügungen durchweg, also auch in der Ortsbezeichnung
eigenhändig geschrieben find, denn die eigenhändige Niederschrift
des Ortes der Testamentserrichtung gemäß 8 2231 Ziffer 2 des
Bürgerlichen Gesetzbuches ist ein wesentliches Formerfordernis,
ohne welches das ganze eigenhändige Testament nichtig ist.

"Bon der Eisernen Hand.  Der starke Ztispruch,
welchen selbst in der jetzigen ungünstigen Jahreszeit die Station
zu verzeichnen hat, hat bei der Eijenbahnverwaltung den Plan
einer abermaligen Vergrößerung der Restaurationsrälimlichkciten
reifen lassen. Im kommenden Herbst sollen die Arbeiten vorge-
nommen werden . Was allein hier noch rückständig ist. ist die Be¬
leuchtung der Stationsräume , aber auch nach dieser Richtung wirb
wähl mit der Zeit Wandel geschaffen, da die Frage der Einsühnmg
elektrischen Lichtes zur Zeit erwogen wird . Auch nach der Seil »'
der möglichsten Sicherung des Verkehrs auf unserer Bahnstrecke!
ist die Bahnverwaltung eisrigst tätig . Seit dem vorigen Herbst
schon wird intensiv an der Streckung der Kurve dicht vor der Ein¬
fahrt in die Station vom Ehausfeehans aus gearbeitet . Durch
diese Streckung ist eine geringe Aerschiebimg der Unterführung
und dadurch wieder eine Erbreiterung des anliegenden Teiles dc*
Straße nach Wiesbaden bedingt , an der zur Zeit ebenfalls gear«
beitet wird.

* Unter dem Vorsitz des Hochheimer Kolonnenführers .Klein
und in Anwesenheit des Landrats Kammerherrn v. Heimburg way
am Sonntag nachmittag im Gosthaufe ..Zum Sckimaneu" in Erben¬
heim der Kreisverband Wiesbaden - L and  der Sama-
riterabteilung des vaterländischen Frauei »Vereins  zu
einer wichtigen Beratung versammelt . Es handelte sich dabei zti»
nächst um die Versicherung der Mannschaften gegen Schaden , den
sie während der Ausübung ihres Amtes nehmen . Es wurde ein
Satz van 4 Mark für die Zeit der Erwerbs,mfähigkert und von
4900 Mark für den Todesfall und den Fall dauernder Erwerbsun¬
fähigkeit für angemessen gehalten , »na beschlofsen. Schritte zu tun.
daß die Versicherungskosten von den Gemeinden übernommen wer¬
den. — 'Weiter handelte es sich um die Schadloshattung für bei
Hilfeleistungen entstehenden Lohnausfall und sonstigen Schaden.
Die Versammlung mar der Ansicht, daß die Zahlungen am besten
durch die Gemeinden erfolgen , die sich dann ihrerseits ,nil den zum
Ersatz verpflichteten auseinonderzusetzen haben . Der Kreisner«
band des Vlitertändifchen Frouenverclns soll angegangen werde ",
fid) in diesen, Sinne an der maßgebenden Stelle zu verwende « . -
An den vaterländischen Frauenverein will man mit der Bitte um
Beschaffung dreier Transport -Systeme sür seine eigenen Kosten
herantreten und diese drei Systeme in Biebrich zur jederzeitigen
Benutzung durch die verbundskolonncn unterbringcn . Landrar
Kammerherr v. Heimburg regte die geschloffene Teilnahme der
Derbandskolonnen . die eine Gesamtstärke von 120 Köpfen haben,
an der Wiesbadener Äaiferparade durch Aufstellungnahme in der'
Wilhclmstraße in Wiesbaden an . Da Aussicht für dir Betei¬
ligung einer genügenden Zahl vorhanden ist. wurde die Teilnahme
beschlossen. — Eine Anregung , alljährlich mindestens eine Ver-
bandsübung abzuhalten und dem Kolonnenführer desjenigen Or?"i.
an dem diese stottsindet . die Festsetzung des Programms anyeimzn-
stellen, fand allfeitige Zustimmung . Ebenso eine solche aus Veran¬
staltung einer Morschübung nach Wallau . Die nächste Versamm¬
lung wird in Flörsheim obgehaltcn . Dringend wurde zum Schluß
vom Vorsitzenden ausgesordcrt . sür die Anwerbung neuer , belonder»
jüngerer Mitglieder besorgt zu sein..

* Die soeben erschienenen Bestimmungen sür die U e b u n g e n
des Beurlaubtenstandes  l « 14 fetzen unter anderem fo!
grobes fest: M t Ausnahme des 5. Armeekorps sind bei sämtlichen
übrigen zu bilden : je ein Reserve Infanterie -Regiment mit vlc
fervc Maschinengcmehrkompagme . nur aus Reservisten bestehend,
auf 2ti Tage möglichst bald nach Entlassung des Jahrganges 1912.
ferner je ein Reserve Jnfanter >e-Rcg,ment mit Reserve Maschinen
aemchrtompagnie aus 14 Tage . Außerdem werden bei allen
Armeekorps nach Entlassung der Reserven 1914 zweinm ! Re
seroisten auf je 2tz Tage nacheinander in der Stärke von etwa 20
Monn sür jede Infanterie - und Jaqerkon 'pngnie emgezogen Ber
allen Armeekorps ift ie eine Referve -Feldartillerie Abteilung auf
zustellen . Beim 1., 5 .. 15., 1b., 1, .. 20. und 21 . Armeekorps sind
Reservisten der Feldartillerie einzuziehen snach dem Erlist  vom
12. August 1913). Ueber die Aufstellung von Reserve - und Land
wehr -Regimentern der Fußartillerie hat d,e Generali,ifpcftion ccr
Fuhortillerie Weisung erhalten . Anläßlich des Kaifermanävers
find 1. die Bataillone der Infanterie , Jäger und Pioniere des 7..
8., 9 . und 18. Armeekorps , soweit erforderlich, durch Einziehung
von Reservisten auf 28 Tape auf je 700 Mann zu verstärken. 2.
zwei Kompagnien aus Reservisten auf 28 Tage während des
Koifennanövers in Evblenz und Mainz zu bilden, und 3. als
Fahrer für die Feldküchen, für die Schanz und Werkzeugwagen
der Infanterie und für die Gerätewagen der Pioniere Reiervisten
des Trains unmittelbar zu den Jnfanterie -Regimeniern und
Pionierbataillonen emzuziehcn.

* Bei dem am Sonntag veranstalteten Mannschafts-
'Waldlauf  des Frankfurter Verbandes für Turnfpvrt (Bez.
Mainz ) über .5 Km . siegte d,e Mannschaft des 1. Mainzer Fuß¬
ballvereins — Leichtakhl..'Abt. <Ü. Salomon -Mainz . F Kinder
wonn -Mainz . P . Ralf -Mainz . Alb . Kätsch au , Biebrich  und
E. Dinkels -Mamz ) ganz überlegen in 19 Min . 5 Sek . Jin Ei .t-.el
lauf kennte Herr E . Winkler - Biebrich  als Vierter das Ziel
pasfirrcn

Wiesbaden . In der .Parsifal "-Barstellunq am Sonntag sang Herr
Eckard an Stelle des erkrankten Herrn Lohnen die Partie de»
Gurnemanz und zwar mit recht befriedigendem Erfolg . Für d,e
Rolle des Titurel war Herr Bnmke aus Mainz eingeireten

Kchlerfteln. Postmeister Cosper von hier tritt mit dem
l April in den Ruhestand.



rff f)öd)ff. Dcm Refill fuliir Wo Im et h uon hier nun de eln<
l*erpoftfpfretarffelle in IrabenTrarbach übertragen.

Frankfurt Aus dein Bureau de» Generalkommandos de»
I> Armeekorps in Frankfurt a. M . ist e>n wichtiges Schriftstück
spurlos verschwunden. Bei zahlretchen Mtlitarpersonen. die bet
^e,n Generalkommando beschäftigt sind, wurden Viaussuchnngen
rorgenommen. die,edoch ergebnislos blieben.

Vaeharach. Ueber da» Vermögen der Offenen Handelsgefeü-
fchaft in Firma Jakob Wnfum. hier, « einhandluna. und die beiden
Inhaber Ferdinand und Heinrich Wnfum ist da» -uonkur-verfahren
eröffnet worden.

Limburg. Die Stadtverordneten bewilligten zur Verbesser»,»,»
des Straßen - und Kanalnetze» 106 070 Mark. Der Haushaltsplan,
der zum ersten Male eine Million übersteigt, wurde auf 1064 817
Mark festgesetzt. Eine Erhöhung der Steuern ist nicht nötig: die
Betriebssteuer wurde von 200 auf 100 Prozent herabgesetzt. Dem
Mangel an kleinen und mittleren Wohnungen soll durch Er-
fchiießung städtischenGeländes abgeholfen werden. Mit der
Landesbank schweben Unterhandlungen wegen der Beschaffung
zweiter Hypotheken und zur Erleichterung des Realkredits.

Lnftfchiffahtt.
Mannheim. Das 'Dlilitärlu,ifd)iff „S . Si. 2" hat, nachdem r»

Montag morgen ein« Probelahn gemacht hatte, an, Nachmittag
eine 2 ' ,:stündige Jernsahrl unternommen, die r« Uder Mamchetm
und südlich bis in die (»egend von Karlsruhe führte. Da» Lust-
ichifs gedenkt heute Dienstag »ine größere Fernfahrt , die zweit«
ltebernahmefahN, zu unternehnie».

Mannheim,  3l . März . Da» Luftschiff„S , L, 2" ist heut,
morgen 7 Uhr 8 Min, wieder ausgestiegen.

Slraßbnrg . Montag nachmittag 4,45 Uhr ist ei» L, B, i» ,
Doppeldecker ans einem gtuge beim Beschreiben einer Kurve ah.
gerultcht. Der Führer de» Flugzeuge», Leutnant Schul», hat «inen
linicischenkelbruchund Verlegungen am Kopse daoongelragen,
Lein^ Beobachter, liauptmann Reinhardt vom Infanterieregiment
'J!r 70, ist tot. Der Apparat ist Iotas zertrümmert.

Pegeud» Flüge In üohanni. ihal am Samstag haben den
wemgen Zuschauern, die sich zu den Borsührungrn de» Franzosen
eingesunden hatten, wohl ein» klein» Enttäuschung gebracht. Man
Iah kaum etwa« Neues, vieiinehr wiederholten sich die Salto » und
Kippllüge, di» man schon im vorigen Herbst gesehen hatte, in
regelmäßiger Reihensolge, Rur eine Neuheit bracht« der Flieger,
den senkrechten Flug nach oben, ein gesührliche« Experiment, das
aiich jiir den praktischen Flu,betrieb kaum von Nutzen sei» dürste,
>!m den senkrechtenFlug nach oben auszusühren, schießt Pegoud
nii» größerer Hohe steil hernieder, so daß er einen gewaltige»
?ck,wung bekommt, uiid reißt dann den leichlen Apparat steil nach
i>orn »ns, währeiid er gleichzeitig dein Motor Vollgas gib«. So
gel'Ngt es ihm, wenn auch nur eine kiirz» Strecke, last senkrecht in
die Höhe zu schleßeii, eh» er wieder in den HorizonlaiHug über,
gehr Da» Experiment ist natürlich sehr g»,ührlich. denn wen» in
diesem Augenblick der Motor uachlüßt, so stürzt der (kindecker senk-
recht in die Tics», und e» ist mehr als sraglich, ob der Pilot in di».
sei, gkalle die Maschine »od) rechtzeitig wieder absangen kann.
Bei dem Flug mit Fahrgast flog Sportredakteur Ernst Brauer

KliÄerlin» mit, der über seine Eindrücke während de» Kopsslug»,
selgende Angaben machti „Nachdem wir in zwei Riinden um
den Platz in etwa 300 Meter Höh« angekommen waren, begann
Pegciid, einig» scharse Kurven zu machen, bei denen er da» Flug-
zeug säst um die eigene Achs« drehte. Dann wandte er sich um,
drückte mir die iiund und ries mir, während er den Motor stark ad-
drosseltei „Attention", I,n nächsten Augenblick schoß der (kindecker
last senkrecht in die Tiese, so daß ich den Eindruck hatte, al, ob wir
mit rasender Schnelligkeitzu Boden stürzten. Die Erde, die (»allen
iind Schuppen, di« ich deutlich erkenne» konnte, sägenen sörmlich
. . . . . ‘-1- ■" “ * *“ - - ’ ' ldstuii( uns zuzuftürzen und ich hatte den Eindruck, al» ob wir selds.
iestsländen und das Flugseld sich un> uns dreh», während de,
Ueberschlagen, schloß ich instinktiv die Augen, und ich empsand in-
ioige de» starke» Blutandrange» nach dem Kopse ein dumpse»,
drückendesGefühl >m Kops, Di, Tragriemen, mit denen ich fest,
geschnallt war, drückten sehr stark uno verursachten mir einigen
Schmerz, Nach dem Fluge drehte sich Pegoud wieder um undftrifla ttii » f i.X .11 O. aii. n Wt. . .. _ fif »_nickte mir sreundlich lächelnd zu, Leuten, die zu Schwindelansällen

- - - - n. ist “oder Seekrankheiten neigen, ist ein derartiger Kopsslug wenig zu
empschlen. Meine Magcnnerven revoltierten selbst ein wenig.
doch vermochte ich diese» Äesühl sehr bald zu unterdrücken und
konnte bet den nachsolgendenSchleifen völlig klar beobachten,"

Hamburg, Der Chefpilot der Hamburger Zentral« sür Aoiatik,
- - -. ‘ “ - - ' ~ , st

nuten betrug, um I Stunde 40 Minuten,

Ein» höhensahrt de» „Z.
Friedrichshasen,  ZI , März . Das neue Zeppelin-Luji.

schiss„Z, 8" ha» heute eine bemerkenswerte Fahrt gemach«. Rach,
dem es um «,I» Uhr in der Richtung auf den Sänkt» oufgestiegen
war. erreichte es um 7 Uhr eine Höhe von 3085 Meter und befand
sich dann nahezu 800 Meter über der Säntt »spitz», « ras Zeppelin
sühn» selbst da, Steuer , Um II Uhr ist da» Luslschiss zurückgekehrt,

Geräuschlos sahrende AHllkllrluftfchisse,
Da» in Johannisthal liegende Militärlustschiss „Z. 5» ist mit

einer Nenerung versehen worden, die dl» Sicherheit der Lustschiss»
in Zutuns« wesentlich erhöhen dürste. Dadurch, daß man besondere
Auspusstöpseüber dem Motor angebracht ha«, die die Auspussgase
absangen, wird eine vollständig« Seräusthlosigkeit der Maschinen»
erziel«, und e, ist den Zeppelinlustschisfenbei unsichttgen, Wetter
inöglich, sich durch die Lust zu bewegen, ohne daß man irgend
etwa» von ihnen wahrnehmen kann. Außerdem haben die Au».
pusstöpse den Vorteil, daß sie jeden Funken au» den Rohrleitungen

- " - - - " " ' ' Ei!siche» aussangen. Bisher hatte man sich gegen »ine derartlg, Ei»,
richtung gesträubt, wetl sie »inen klelnen Teil der Motorkras« ab-
sorbier«. Bei der stattgesundenenProdesahi ! des „g , !
Motoren kaum zu höre».

waren die

Französisch« Beklemmungen,
Paris,  31 , März , Der Berliner Korrespondent des „Echo

lir Paris " ho« »ine „surchlbare Entdeckung" gemacht, Da» Blatt
schrieb heute früh an erster Stelle mlt set» gedruckten Lettern: „Die
deutschen Zeppelinballons iahren geräuschlos". Der Korrespondentrrffrirt - (Firn* nirrlnnlirfilnit , ,, h» 14. . . itu. a?__ _ l . l.orflnrl : „Eine Persönlichkeit, zu der ich das vollste Penrancn habe,
teilte mir mit, baß sie den „Zeppelin 5" über Berlin habe kreuzen

sehkii, ol)lio das, er das geringste « eiäusch verursachte, Di« „>')<,ili>,"
dagegen, die ungefähr zur selbdn Zeit über Berlin inanövrierte,
veruriachte einen großen Larni." Vas Blatt beinerkt dach,: „Es
ist selbstverständlich, dnßdisse Neuerung eine» ungebeuren Fort¬
schritt in militärtschenHinsicht bi" . ' " * ".bedeutet und daß sie den Gesicht»-
wert der Zeppelinballon» um »in Beträchtlicheserhöh«, Leim di»
Zeppeline waren diirch da» Geräusch, da» st« bisher oerursach««»,
etwa drei Minuten vor ihrem Erscheinen in Hörweite,"

Neueste Nachrichtr».
vr-tsch«'vte«st.

de» K,ntln «ntal.T«l»graph,.AompagnIe « olssd Telegraph.-Bureau
»ich de» Herold-Depeschen-Bureau».

chmnndrn, 31. Marz, Der cumberländischeHos wird in der
. . n » «snächsten Sache dem braunschweigischen Hof» «tuen Besuch abstotten.

Zur Asrlkarrise de» Kronprinzen.
Leipzig,  31 . März, Die „Leipziger Zeitung", da» amtlich«

vraa » der sächstschen Regierung, erfährt vom Neichekalanialam»,
daß hl» Reise de» Kronprinzm nach Asrtka enhgkllttg aus den Früh¬
ling de« nächsten Jahre » oerschoben worden sei.

Bnznsefedenhei« mit Zronleeich,
Pari « , 31 , März. Der „Ganlois" sührt au», daß dl«Pari » , ai . Marz , Der „Etanlois" suhrl au», daß di<

gegenwärtig» Kris«, Frankreich» bei besten Verbündeten und Freien
den »inen überaus beklagenswerten Eindruck heroorgerusen habe
Ein heraorragende» Mitglied der sran.

heroorgerusen have.
n Kolonie in Peter ».

bürg habe u, a, rrklärt : Wen» die russischeR « rann sich kürzlich
beeilt hat, den sranzöfischenForderanaen in Puttlow -Ange-
legenheit zu wlllsahren und wenn sie DeuischlonL gegenüber ein,
Spiache geführt hat, an di» man nicht mehr gewähnt war , so ist
diese» daraus zurückzusühren, daß man in dem Dreisahrgeseß ein
erfreuliche» Anzeichen für die Wiedererstarkung de» nattonalen
«eiste» in Frankreich erblickte, Die Enttäuschung ist drahalb um
so größer gewesen. Man sprich« «on neuem von dem Verfall
Frankreich», weil nian leider im Ausland« da» Volk von der Re-
aierang und dem Parlament nicht , u »eennen vermag, DI»
Freunde Deutschland» haben denn auch leichte» Spiel , — Ein Mt».
glich der sranzolischenHand«l,kammer in London habe »rklört:
Trotz der Homerule-Krisr versol̂ n di» Engländer ml« «rößter
Aufmerksamkeit die französischen Vorkommnisse, welche die
unlenistischen« reise mit auseichtlgeeBetelldni» erfüllt haben, Li»
,.»leinen,ländrr ", weiche durchweg für »ine deutsch-en,lisch» An¬
näherung «intreten, äußern unverhohlen dl» Ansicht, daß Frank-

>1" - - - - *reich aus Gnade UN» Ungnade einer politischenKateri» prei»̂ .
geben sei und dem Abgrund «nigegensteuere.

Der Prozeß gegen Ar« EaUlaux.
P a r ! » , 31 , Miez Wie der » orrespandem der Telegraphen.

Union erfährt, wird die Verhandlung gegen Frau Eaillanx erst in
der zweiten Hälft» de, Monat» Juni stattsinden. Die Verteidigung
setzt all» Hebel in Bewegung, daß di» ANNag» nicht aus Mar»,
sondern nur aus Totschlag oder nur aus Körpernerlrtziingmit »öd-
lichem Ausgange laute«, E, ist nicht unmöeiich, daß ein so d».
deutender Anwalt wl, Ladorl ml« seiner Theorie dunhdringen
wird, zumal da, Berhör grau Eaillanx' vor dem Untersuchung»,
lichter durchaus nicht» Ungünstige» ergeben ha«.

tod<wnritebte IMrMt«.
Ktraßbnrg. 31. März. Aus der Strecke Kolmar-Straßburg er¬

eignet» sich gestrrn »in schwerer » uiomabiiunstill. Bei
stürzte beim Nehmen einer « uro» da» « uwmodil de« greiherrn
von Schtteben au, München, Der Freiherr und Gemahlin wur-
den sttlwer »rrietz«. Der « hausseur kam mit leichteren Berletzun«»»
davon. All» drei mußten einer Klinik zugesührt werden.

Ein BrandsUstrr entdeck«?
Lübeck,  31 . Marz, Der bei «inen, Einbruchsoersuch in

Aachen sestgenommen» Arbeiter Schüiemann arbeitete, wt» setzt
sestgestellr wurde, sei, 1«07 aus dem Halziagerptotz drr Firma
Brackmann, aus dem im letzten Jahre mehrere Brände aulkamen.
Schülnnann wurde au, de», Hoizlogerplatz einer benachbarten

• - " iuLes, " - - -5irma in einem Schuppen versteckt 'auiiesunden. DieHizei
glaubt, daß der in Aachen rrgrisken» Einbrecher Identtßh mit deni
gesuchten Lübecker Brandstifter ist.

«renzüberschrrsta», dralscher Saldaien.
März . Wie der „Pettt Paristen" an, » rley

meldet, sind gestern nachmittag zwei Soldaten vom 144, deutschenin Kamffl. Au. il rrn_ __ _ _ » »_ It .Infanterieregiment in der Gegend von Moyeuvre verfehentttch in
voller Uniform über die sranzostschr Orentt gekommen, « l» (It
oon Zollwächtern aus ihren Irrtum aufmerksam gemoch» wurden,
sollen sie ,m Lausschrit« zu ihrem an der Grenze übenden Reastnenr
zurück,«kehrt sein.

reschenräuder.
Pari » , 31 , März , Die Polizei verhaftete den Steinmetz

Fouraier und dessen drei Helsewheiser, di« sei, einigen Jahren aus• HMV »4*1 “/M stz. WêTlstzlf I»*—„„ „ „„ ul f B,l
b«m Friedhof« Pere Lachoise zuhlreich« Brüste erbrachen und rni».
, «raubt hatten. In ihrer Woynung wurden eine groß« Menge
goldener und silberner Kelchr und Leuchter gesunden, DI» MiNe-
ialee sollen u. n, auch di» » eust der vor zwei Jahren im Rhein er.
Irunkenen Schauspielerin Lantelme erbrochen und di» Ledde ihrer- - .. .. im. . .„rocht, , uno wir «eaoe iyrer
Schmucksachen beraub« haben. Mehrere Trädler stehen in dem
Verdacht, den Dieben al» Hehler gedient zu haben.

Attestsälschnngen«ln» Arzte».

ihnen Sonderurlaub zu oerschossen, Eine sosor« »ingeiest«ie"Üitt«r^
suchun, ergab, daß die Beschuldigungengegen den Arzt derechlig»
waren. Er wurde sosar« oerhasiet und in, Miliiärgesänoni» üter.geführt.

Schn« erkrankt.
London.  3l . März. Sir Hndert Herkoiner, der sich noch

Budieigh Salterton begeben hat, um eine Kur gegen Asthma und
Arieriennerkolkuna zu gebrauchen, ist an einer Lungenenizünduua
schwer erkrank». Sein Befinden ist sehr ernst.

Peter » bürg,  31 . März Ein angeblicher Am. ,,,
iieiir, Mr sich den Namen » ras Kraemär briimL *
ii hier oerhaste«. Er Hai«, « 0 Mark uck» rinrätz'

Derhaslnng eine» pseudagrasen.

^ ilen, ' Die P - Iizpi Ist bemüh,, di»
der erst kürzlich nach Rußland lekammen ist, sestzosteli,'

dit de.

Icbti tcMffeoHlttc,
loli ». 31. fflläri Alkomt, » eyonra hak den Austr-.
men, »in nenn Kabinett zu bilden, * 1
Drkl», 3». März , Bizeadmiral Naisumoto, der iriii,,,. .

nwndanl der St .ttion Kur», ist Ntüh länuarem Verb«, 'worden.

Deffemlicher Wetterdienst.
!>.' W ; 'b.§ ^ näMra « brad ? '

Wolkig, meist irocken, milde, südweslliche Winde

Biebrich! Mittag 3fi»  Mir , — 0,03 Mir
Kaub: Vormittag» 4,74 Mtr , — 0,01 Mn

Theater-Spielplan.
Könl̂ iche» Thealerl, Wie.b̂ en.

Berässentlichun, ohne » nit^ r ^ iner eoentl, «bändervo,»
Dien»«,, , 3l. « är », 7 Uhr, « b. aVium ersten Mal « : aimin

lulzug nach Moliörr «an Rickaro vana . wtuii« von«

Mit » ! L7rif,'MaL '^ "
»efidenzlhe- ler In Mndtzden.

Dirnölaa , 3l, März , 7 Uhr, Die illns Frankfurter . ,
Mittmach, t , April , 7 Uhr. einmalig » Gaftlpiel Alber,man» : Der « nod. °»

Kurhck»» In UNeidaden.

^ ^orchelter» "̂ " ' ^ und8Uhr : Abannementö-Konzeriderl!
Mainzer Siadlkßealer.

«len « « . »1. « är, .. 7 Uknr. Dt.
MItttvvch, 1. April . 7*/« Uhr, Figaro » Hochzeit.

U« für

ststlWk fstAA» btt ShttHR JUhmI
durch die ZestntzMttflgerlnne« Sorge «ragen zu können, bitten(
Beschweichen über Awa,^ Unregckmäßigkeitmstet, sosott,
gelangen zu lasten.

Derlag der . Awgrkcher I»

Amtliche Anzeigen
Bett, : Berdingang.

Die AasUh' »er « nGrarllkahlen oam Bahnst̂ Schier,in»l
Pumpstation de, Wasserwerk» bei Schierstein soll oeriuder

werden,
Di« besondeeen Bedingungen liqeu aus dem Rakhav»,

Rr . 33, zur Einsicht au».
_Angeber mit der Ausschritt: . Lvhlemmfuhr für da,
w^ stnd bis Donnerstag , den Ü. AprU. vormittags 11 Uhr. &geben.

»«' brich, den 21. SRir ^ l»14.Wasterwertioerwaltung : Ihn

wir» I

äSSHS .
***? « L^ - u dtzgreh ^ un» mEochte Fleisch einer And oa
». ni . mtt b*m SelnStai « Mtztlöh daß m
öch«^ attslÄeü ' d»? '" " '" " ' ^ ^ - urateure m» dergl. «nl

vlebrl « , den 31. « är » 1S14.
Die valtzMnerwaltmi,,".

Bekanntmachung«
Miitwoch , de» 1. April mittagä IS I

versteigere ich im Bauhose in Biebrich, Frankfurter £lt|
1 kklelderschrank , 5 Meiderschränkch"öskomni
2 Cosa ». 1 «Büffet , 1 Her »bekt. 1 Cb
1 9lat ««S«, » » i| f«n, 1 Lisch, 4
2 Nähmaschinen, 1 Spiegel, 5 rette Fässer, 11
misch .Anetmnschine

öffentlich, zwangsweise meistbietend gegen Bar>abl>i»k-1
Die settgedrurkten Gegenstände werden >ang destit

versteigert, - ■Bezüglich der Knetmaschinenur Tre"»̂
im Bauhof,

Wielbaden, den 31. Mär , 191«.
Lop«, Gerichtgvollzieher kr, >

'Ul tu Sicmakca . AlbrechtNr, (.' "!

Magnet Strümpfe und Socken
(Marken der deutschen Einkaufsgenossenschaft) zeichnen sich aus durch vorzüglich
Qualität und wirkliche Billigkeit - Beachten Sie bitte mein Spezial-Schaufensterl

Adolf Hermann !, Rathausstrassei
Durch gemeinoamsn Einkauf mit 300 deschÄftsn gröeata Daiatunesfahltfieit.
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Ausverkauf ! -
S £ jhd** A "' dt nU? g  unseres  Geschäftes sind unsere derzeitigen Raume unzureichend geworden . Wir sehen uns
mnrUr' Neubau zu errichten , der es uns ermöglicht , in vollkommenster Weise allen Anforderungen an
moderne Raumkunst und Architektur gerecht werden zu können . - Um vor dem Umzug mit unserem grossen Lager in

BIMl WB it , ftBtSflllHI - Mil BBm  TtwWlM , TorWlIH , PtlinBWM . BglPWlilBiigskflrpBrB
im Gesamtwerte von ca. 250000 .- Mark möglichst schnell zu raumen , haben wir uns entschlossen , ab 22 . MSpz  einen

Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten greifen
zu veranstalten . — Ks ist dies speziell für

Brautpaare
lfiüft

litt. Abänderung|

raam
S- MM von AchL
libe etttn Ubrl

l Silben Uni

«MöKonzert de»»

M° . 's >ten günstige , von keiner Ronkurrenz ge botene Gelegenheit , eine grundgediegene Ausstattung zu billigsten Preisen

Stilausfflhrumr l**" ^ ^ Ruf unserer Firma bürgt lür erstklassige einwandfreie , solide Arbeit und vornehme , geschmackvolle
un e,W,ehf ; S S Angabe der früheren , sowie der jetzt geltenden Preise kann jederzeit bei
uns eingesehen werden . - - Auf Wunsch Zusendung . - Aufbewahrung für spatere Ablieferung kostenlos . -

HERMANN KREKEL& Cie., Wlesbat
Friedriehstrasae 36. Möbel , Brautausstattungen , Innenausbau.

- ^ - -

Telephon Nr. 443.

teil.
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zu nimm, bittnl
m stet, fofort an1

Wer einen

wünscht , findet allseits beliebte

»inweine
Itiilligsier Preislage an bis zu den feinen 1011 ein ; lerner

Moselweine
RMweln*

SOdwninn

Egffiül
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bei

^haidstrassc 6 — Gegr . 1853 — Fernsprecher 2C2
——- Man verlange Preialiate. — ...
Lieferung Ire ! Ha« in jedem Quantum.

IV.kM-MKnKiW
KiiFmi)Klassenlitterie.

lie Lose blcrttt Mafft liegen zur geil. Abholung
t. rte «rneurtttna mufi dt» fpgteften« tum
litil d». I ». erfolgt fein.

Einige Achtel -Kauflose
I ich noch abzi,geben. Zeidler

ftiaigL Lotterie-Eiunohme.

[um Schulgang

Spieliahen-siaddien-Stiefel
bequem — dauerhaft — preiswert —

Gute Preislagen.
■i7'3®, _ 31/85 80 88
75—6 .00 , M 4 . 75 —8 00 , M. BJO - 025

arl Qu.Sdnnidl.Sä
Reparaturen in eigener Werkstatt.

| S «hnung»-Ver» iet« tg»n|E....................- a

. . . . . . . .. . BSnmßIm Eeitendau tot. 018. zu —
Wat. WOrlntlvnbf ul, l.

au serrn.

Im«tntntmi » nn ruOlae Semeau urrmlcirn
MedOodener Etrad» 3t.

Wobnungy
r Zimmer »nd Küche mi, «Id-
ichiutz und Zatedör . im I . Dtotk
Ist »um IS. «Ivtil oder Ipiüer
au uttmiurn.

Wdb. Armenrubkrade 3.

etile StaolntttBiunig.
9StmmtT und« »che im Hinte«.Mm* au termleten 784
_ «ajmfeHitrtt 87.
öi&lneU-AfflUBcnsBliiuifl
mit Küche. Balten und .4ubTä"
ifltulfftrnle Ich »um 15. « pril
oder 1. Mal au uermieien . TfNi

Rädere » Mainzer Gnade 18.
Eine schöne oeräumlaei Milj.Mimi»|nBhtiiiBg

mitKliche und Zubehör In de«
1. «mge, (Inhan mli anlchlietz.
sowie ein «iUUCII Zimmer, zu¬
sammen ob. „trennt,l.  A»«U
mi«, «mieten. m
Wob. In der« eichniietielled. Bl.

SnlMl.Skwzlnmkk
z» uermieien >

kdriebrlchftrade14. I r
» «»»,». am miidl. Zimmer

au uermieien »
Hevvenbeimerkrabe8, 9 r.
«m möblierte», „ alt*Zimmer

tl. ikta,e>au uermieien.• DK)
Wdb. refemannftrnhe 15, »i.I 8ttw,Cnftuttww. |

MlKcheA
Mbi tun t Slum
lolart z» uermieien.

Wdb. KaVeierKr7. 42

Line Bäckerei;
in der « botNirube mit schöner
«Zlmmerwobuung lofon oder
loa,er «reiömer, au uermieien,
eu. Laden auch lür «tue andere
eS .,7L "-

6taB lür(MUlan
ln nächster Wdbe der linier-
»illzierichule dtüi,si au«ermiet.

«nnebaie unter Sa» an die
«e »ä idbelle diele» « I erdet

mu nun

[.n.u.u .imu .iii .uiiu!
Mietgesuche' . .

nun 1. {fall au vermiet. 78»
im Jöftw der Main,er-AntentterbraueretMainz, oder

bei Herrn HachenbergerImHanl«.

i-flmwsm
mit Zudehür iBalkan, '»lab,
1 nr Vrrandgi aum 1. Ziili z»»ermieien. M,
Wöd. Kaiieier Sirnbe >, pari.IWvWvv

mit Zubedär. (ftaae, Kaiser-
Krade 37, lofort über , „m
I. Uull »u uermieien. 737
Wdb Wiedbadener Sirahe 188.

euer « >r. I l i . ». « t.
Mach dem Heraaaövi. »in hübsche
o-Z>mmerm»Iinuna mit reich!.
Zubehör»um i. ,iuli eeem. auch
srüder tu uermieien. ptt
»Mb dal, bei Hanömeliier Koch.

Möblierte .iimmer
»in schöne»

mit leuarai. ikinaanaz„ uer,n.
Näb  in ber « elchüslöN. 7U8

IttLSlHntrHtmiitt.
• Abelheibftrad, 8. ».
(ttntiln» möbliene» Zimmer

n, |4«i | « rmenrubkinhe 28.
Mlimv«nilmriv»«
au> «rmt»len litt

Dilibeukrade i», 3. r

Sil «M. MBilonicr
au uermieien »

Lriebrichsirahe in, 2 r.

Gesucht:
Tubloc. fr«te Van» bteaiauni

Mnncbuic mit Prei»a„,al>e ».
W« 78» an bie » «ichdiiöftelleb». Bi«,,«,.

50,>ii,iIiiiUI1i..i,Ui.ii,»„NI>
eff»»»Stelle» i!. . . . ^mmwm

oeli'chi ilüncher broaraumi
«iaemische pibiihs

Tr . Katt Albert.

such! •
Würmer Sab . vabei . Bai tielb.

(Ttn auurtlüinarr

Fuhrknecht
ber mit »tuet Pserbe » iahreu
kam», oeluchi

«bolllirad , 18.MMWIII
Stkiiii

»eoen wöchentliche « erglimm,
„sucht lütt

«uchdruckerei Günbltna.
Wieaiiadrnrr ^ trade ’£ .

Lehrling
geilen« cnutmro „ lucht.

Soeunlfr und OnftaUalturr.

« Mnt «»> « ftfllit. MI 388-"Blfll tüilb . «chllm. ua.
Ztgnrr-Sa-, Hamburg Di. H

gduueres , Keidige»
MmtoMi

fofovt arfmkt •
Wildelm«aUe.Li rahe Iß II.

Mg « « im»
uon maraen» 8 ü « mittag» 4
llbv gelacht 6383

Wdb. In ber « eichditaftelle
Gelacht ein t.lngrrcb, oibentl.Sm«m

737, « Imbabener« 8ee 31.
l.tr..r r.!W.r .-tr . 7r/ .tu . .. .utiti,

I: « »- und « erkäuse
nimiMiMii

SftüOtt SiMk
Mi VKern slir untere Killerel
„sucht
«chmuelder & mtbtilt.

»btlbalbhrabt t).
WO nHONH *.

Ein Sprung in s
Ungewisse

ist es roahrlich nicht , wenn Sie
statt Butter

Dr . .Schlinck ’s Palmona,
die berühmte 9flanzen-® utler-S(nargarine

Kaufen, denn Sie werden gar keinen
‘Unterschied merken— außer
in Ghrer IHaushallungskasse.

.. . . - A-
«MkAtt MKN

»u u»,lausen . 83IW
Wdb. In bet Geichatiöfte»«b.« t.

ÜtMtüÖüHSim». nl SuRiiol
Inru) LS"/, unter Breto.

Goiei « riu , Heinrich
♦ R-lfMiaben, BdreuKr.

* gebrauchte

Fahrräder
darunter zwei saft neu. billig
»u uerlauien »
»ror , Bo», ttahrrndbatidluat,

Wleedadeuir Etrahe Hi.

Tafelklavier
Uttb>/, Uciat au ucrtanlrn
<<>i griedrichitrade 14, 2.

M nenn umnnmien
billig au verfaulen •
_Aabnlirade iS. 2.

für Höngegliibllcht 14iiammtgt
«ach leb« gm et halten, bilttgadmaeöett 7i»>
WaibaueKrade 73 im Vaben

^ «iebrnuchee. „ terbaiieuc
Schulbücher

in« Lerta , U baden bei »
•Malter, Gattaalse I.
-vninaiiiiiiuiitau

14
mit 11 Zimmern . Zubehör urb
kleinem Warten 1« »um 1. flult
au oermieien . Wdinrb bin*
die Herren Gebe Schmidt, « au-
uniernebm . iitatbaubftr . IL |7ii^

vermischt» « szeize,. . . :i
«ominen nun »ümm
itaeubrn nenafeben unb „ luatmt
bei btül»«»! Berechnuna ' 1708

«libelm -Kallr -Sikäbe 24 at

RohrstShIe
werden aeliechten 77g

Zriebrtchftrgb « 1«. 9

ÄMM»
billig adzugeden 71

Mainzer Gnade SS», »an
Knochen , Lampen.

Eisen
uliD. tanli au ben böchften Breil.
MalontUdli ( l.ülilnii,ibennr9B
_ Marl« w«ud „ i

"u' mMli ' « ' »'



Herabgesetzte Preise auf sämtliche Waren!
Günstigste Eiokanfsgalegenheit zum Osterfest! j ^ir *****"̂

Amenrnh.
8M.

freiwillige feierwebr*
aobrttuo Nr . 5 anb • bau L»ich»n» » .

»ieudiaa .' deu 51 Mir , k. 3 . «bmk*
« '/. Ufct, U t k h n ». 9oUtR»lt«ct Erichemen
In Uniform um Otutit wir » erwartet.

Biebrich. m. Mar » M4
Ra » Nommauk ».

pestalozzischule“
(Volksschule des nördlichen Stadtbezirks).

Vas neue Schuljahr beginnt am «ächfte« Mitt¬
woch, demj. Aprild. 2., vormittag» 8 Uhr. vt«
Aufnahme der Schulneulinge findet am selben Tage
um 10 Uhr statt.

viebrich, den 28. März 1914.
Der Beftot; Croffq.

AS mnnit « «*««mul«»«». Ien'>«i<mrllr»
DDwMUU » > RI » M U tg ,>iin . Trama m :t Wien.

„Ein Seelenkampf“
beraorragende » l iebe»- m>» u>eIrI»ch»fl«-Drama in :>« fien.
iowir noch eini,e ikiniaaen. 0o» ifi do« neue Programm im *

Elektro -Biograph.

«OKM -tIM« !
Eigene Erzeugnisse.

MW»,« min.MMM -WU»
IMk MN -NkkSS*

Senfbat « tbftte « nawahl . « illigfte Preise
emoileh» 7NS

Crnft Stemmler , Konditormeister
Slrmenrubsiratze ti Psernrus 1<>3.

MN-SWAM
Marte vremabor

empfiehlt zu tvriginal-verkaufsprcisen

UW»l Bill WWl.

MSRöllMIlW
hat »biuaebcn 8

5. Marxn ., Bathausstratze2, Telefon 147.

Wiesbadener Kronen Brauerei.
_ »tt .-Ges._ Gegründet18Ü2. _

Unfern verehriichen Smiben und Liedbadern unlerer Biere teilen mir hierdurch
mit. »ah unler früherer ianaiahriaer Vertreter . Herr

Philipp Sohl , Biebrich , Feldstraße 17
»>m unsere ya » pt . Uted « lage für viebrich und Umgebung

wieder übernommen Hai. —-Herr Obilipp Ml Mit Kiindi, Laaer In unfern anerlanni
»or»ü»lichen und belieb,en Lagerbiere»

Wiesbadener
Kronen-Gold

pil'rner

Wiesbadener
Doppel-Krone

Münchener
in vriaiual Wrauerri -Mbillllimi oom Lageriah direkt in die gleichen und liefert iolche
»u Lriginal -Vreilen frei in» Vau». _ _

Wiedbaden, de« Sl. « iir, IM «. Vit VUtftlOlt.

,3m Uvichluh in »Ml« Dekan nt machuna hafte ich mich »um « e,u»e der an-
erkanni , u>en Biere brnr Wiedbodener Rronen-Brmierei di.-« beiten» emofohien und
bine um ,-luwendung oon « ufiraarn , deren beinndalichhe Nudiührung ich mir fiel»
angelegen lein iaiien werde . . ,viebrich. den»i. ma,.r«*1». Philipp Sohl, Zeidstraße 17.

Job . HoUtephnM,

Schulranzen
und Tasche«

für «naben und Mädchen
tn allen Brei »iagen,

alle «ehertnoren , MimtlM,
■ • kerne Ramenba ^ iaicheu.

« • rtemonnaie », > kten-
MatÂ Miantr̂ ê ank.
In Cfnknbn Lederwaren
ernniteilt in erökter Nudmahl

Main,er » trab«
I.

Hausbesitzer
kaufen bei mir vorteilhafter

al» non auwlrta,

Tapeten
Nennte Dessin » von U Plg . an

Vorjährige Meiern» Muster
bis inr Hallte des seitherigen Preises.

Emst Leicht
Telefon 329. Rsthsusstrssse 63.

Champignon
tngfich ftii«.

Liefern», auf Wunich frei van»
flmMn vbamn 'anon-^SELJBm i»
Stiller Xmaint

4 Pfund 54 Wo. »Hin « » rankt In.
_ « iiiadeibenfnah , 10

AM W,
billig abingeben

Sefchwister Mayer.

-I«

lag -, »litallod dal dauioaboa
SehutiewMni f. seilt Eisent
prtift Erfind, koitenfrei . reell
a. «arhaemll ff. Referenien
Anifiihri . Broschüre kcitenloi

Bahnhefitruia 8,
elefon 2754.

■ ■Ina,
Ti

+  8p ««ialkur MnJSFl* 4  f"
•MMMhnMdM

l »r . Wagner « Art
■ ■Ina , Behnitentr . 54

Bprechininde tSslieb rtn
1l*- l and 0—8 MUH»

Wachstuch
Fussmatten
Kokosläuf
Linoleum
Teppiche
und Läufer

Artikel
gor Lmoleuapfl

pmstĵ eic

Ml «M _
BW M Uara . Walm ti

mm
frisch eiageironen

F.Sdwtidcrh
Nbeinfirahe 11/IS. r »l«!

iLftitmlnt
ca. 4 Bfund 4k VI;.

iechi-Vauernbroi *»w' loMMtum
ca. 4 Biuod iS 1M««flttnKMmi!

abgeboli. ferner ton"LMitefc«
«funk HVf«w1»iiM«.>

Phrenolori
Ifi wi Inrechen morgen
•an früh » bi» abend« i
* Rrmenrubhrnde  q

Mt» jfimPtal
Aases Rrdmer. Sidl°WllkNikU&UlQlI
» cheiariidI

MM
irfj. mtrnmt mitl | [ lll | Praak oufM" »■ IW4 Rheinaanfn«!
«aiiel. Geaen Befndna
»uaeb., Rahn, « heingo«

AarJümpmmlüm undXmmumon
passende Schuhe in bekannt guten Qualitäten.

Mädchen - Stiefel
mit hohem und niedrigem Absatz

7W 8 50 9 50 IO 00 12 00

Mädchen -Halbschuhe
mit halbhohepi und niedrigem Absatz

5 30 6 50 J .¥)  g50 JQOO 12 00

Knaben -Stiefel
moderne Formen , mit und ohne Lackkappen

6 80 7 30 8 5« JQOO 12 "»

In jeder Preislage die grösste Auswahl.

iMwm
. . nT . T «  Hauptgeschält :Schölferstr . 9

Filialen : Grosse Bleiche 28V,,,
Flachsmarktstrasse 25
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